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Fr Morgen Ausgabe. n 


eint tägrich, mie A RE | Drei din Saal 1 Wi ; 
ae, am Montage nur WE we Inſerate nehmen an: in Berlin: A Netemeyer, in Leipzig: I 


| & Fort. H. Engler, in Hamburg: Haafenftein & Vogler, in Frant⸗ 
9 furk a. M.: Jäger'ſche, ler Gibing: Neunten. De Bude 120 


inen u in der Expedik ion (Gerbe 
Wirte 50 allen Gnigl. Potente ei f 


15 Während in jenen noch mit 30 Ringen Prämien zu erhalten waren, 

haben dieſes Jahr die Schützen mit 40 Ringen nur noch ſolche er⸗ 

halten, und auch dies wurde nur möglich, daß noch 8 Prämien den 

ſonſt üblichen 28 hinzugefügt wurden. Bei der heutigen Morgen⸗ 

ſprache wurde durch Verlooſung von 10 Aetien wiederum ein 

der Schuld für den Ban des Schützenhanſes getilgt, und ſoll über 

die Abänderung in der Uniformirung der Schützen in einer näch⸗ 

905 anzuberaumenden Generalverſammlung — — berathen 

werden. ER, Er - Je 22 


N „Juni. In der erſten Kammer ſtellte 
Mouffang den intereſſanten Antrag, bei Erbauung oder Ein⸗ 
richtung von Gefängniſſen doch jedenfalls Rückſicht darauf zu 

nehmen, daß die Gefangenen nicht bloß nach Geſchlechtern, 


W. Amtliche Nachrichten. 5 Darmſtadt⸗ 
St Maſeſtät der Kön baben Allergnädigſt gerüht, den 
n Dr. C. F. W. Held in Zürich zum ordent⸗ 
chen Profeſſor in der ev. theolog. Facultät der Univerſität 
Breslau zu ernennen. 28755 i ſendern auch nach Confeſſion geſchieden werden könnten, denn 
Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. Depeſchen der Danziger Seitn 5 a ein anger Erfolg für wahrhafte 
a Er 4 er ngenen abhängig. 
A Saal WER Mesa... US 11539 em 


Vermiſchtes. et | 
— „Schwarze Roth⸗Gold“ in Brag.] Eine rt 
roth⸗goldene Fahne zierte neben öſterreichiſchen und böhmiſchen 
nen bei 5 * Sa das 8.80 — 8 . 
elegene Haus des eorbneten um elsfammer-Bicepräfiden» 
I Potaner. Kurz dor Ankunft der Hofwagen erſchien * 
zei⸗Beamter und beräht, die deutſche Fahne abzunehmen. Herr 
Dotzauer lehnte dies mit Entſchiedenheit ab. Der Polizei Beamte 


** 


Die Gründer der Geſellſchaft ſind 
ren Spitze 
„ luggshanſe, befindet. Der 


ſtallirt wurde. Der Verſam 5 
Hotel de Ville ſtattfand, wohnten a 


einfache Commis, an de⸗ 
rr Dannequin, Caſſirer in einem Hand⸗ 
5 Deputirte Gros, der im Elſaß 
r viel für die gegenseitigen Unterſtützungs⸗Geſellſchaften 


ch ein He 


entferute ſich auf dieſe entſchiedene Erklärung. Der Kaiſer ließ hier⸗ 


auf gerade gegenüber dem mit der deutſchen Fahne geſchmückten 
Hauſe des Herrn Dotzauer die aufgeſtellten Bürger u e Mili⸗ 
tair⸗Ehrencompagnie defiliren. er a ; 5 

— [Die Srenib erg ie Menagerie], welche zur Zeit in 
Schwerin verweilt, iſt dort wiederum einmal von dem Unfall heim⸗ 
geſucht worden, daß einer ihrer wilden Inſaſſen, diesmal ein Leo⸗ 
pard, dem Käfig und der Schaubude, zum großen Schrecken der zum 
Theil von dem Thiere in ſeinem Laufe geſtreiften Zuſchauer, ent⸗ 
ſprungen iſt. Der b hat ſich jedoch durch das von allen 
Seiten erhobene Geſchrei einſchüchtern laſſen und 7 unter den in 
der Nähe der Bude befindlichen Wagen des großen banten ver⸗ 
krochen, wo er mit Barrikaden umſtellt und endlich nach dreiſtündi⸗ 
gen Verſuchen wieder in ſeinen dorthin transportirten Käfig gelocht 
und eingefangen iſt. 2 


2 an har seht mit dem Gedanken um, ſich mit den in —ä (— 
4 ſchland beſtehenden Geſellſchaften dieſer Art in Verbin Butterbericht. zur 
. zu ſetzen, um mit ihnen ein Abkommen zu treffen. wo⸗ Berlin, 28. Juni. (B.- u. H.⸗Z.) [Gebr. Gauſe.] Die 
a ſich verpflichten, denen ihrer Mitglieder, die | Zufuhren von Butter waren in der vergangenen Woche wies 
5 ed andere Land beſuchen, unentgeltlich ärzt⸗] derum ziemlich ſtark, dagegen hatte ſich das Geſchäft hierin 
N zu l rn a wenig gebeſſert. Wenngleich der Umſatz ein etwas größerer, 


eee ee en ver dem Hiefigen Königlichen 


mommen. 
„Noon wird, ſo 
2 


et 


Auftrage bereifen. 
— Außer der 


bereits gemeldeten Ernennung einer An- 
e 5 } Stadtgericht, 
find noch der Kreisgerichtsrath Henke in Thorn, der Staats⸗ 
anwalt Sterling in Berlin und der Kreisgerichtsrath Ro⸗ 
bert in Neiſſe zu Stadtgerichtsräthen hierſelbſt ernannt, bes 
ziehentlich als ſolche hierher verſetzt worden. 

— Der Kurfürſt von Heſſen hat allen Hofbeamten ver 
boten, ſich der Dienſtmänner zu bedienen. Dienſtmänner er⸗ 
halten auch keinen Eintritt in Hofgebäude. 

Stettin, 29. Juni. Heute Mittag iſt der frühere 
Gymnaſial⸗Director Haſſelbach im 83. Lebensjahre geſtorben. 

Breslau. (Bresl. Ztg.) (Adreſſe.] Auch die Ver⸗ 
bindung „Winfridia“ hat eine Adreſſe an die Grafen Schmi⸗ 
ſing⸗Kerſſenbrock geſandt, deren Wortlaut folgender iſt: 

„Hochgeborne Herren! Nicht aus eitler Oſtentation und De 
monſtrationeſucht ſchließen wir uns einſtimmig den zahlreichen Pro— 
teſten gegen die barbariſche Unfitte des Duells au z es iſt eine bei— 


hat geſtern an 
i 1 Wien Mit⸗ 
„ „Italien — 

27. Juni. Abgeordnetenhaus. In der h 
de das Ausgabe⸗Buget für das Fi 


— Das Programm, mit Welden der „Baltimorer Con- 
vent“ Herrn Lineoln dem Volke zur Wiederwahl empfiehlt, 
enthält folgende Punkte: 

1) Unterdrückung der Rebellion durch Waffengewalt. 
2) Kein Compromiß mit bewaffneten Rebellen, außer im Falle 
ihrer unbedingten Unterwerfung. 3) Vollkommene Ausrot⸗ 
tung der Eclaverei und Abänderung der Bundes⸗Conſtitution 
zu dieſem Zwecke. 4) Dank für die Armee und Flotte. 5) 
Indoſſirung der Adminiſtration des Herrn Lincoln, einſchließ⸗ 
lich feiner Emancipationg » Proclamationen, Neger-Bewaff- 
nung u. ſ. w. 6) Harmonie im Rathe der Adminiſtration 
(bedeutet eine Reorganiſation des Cabinets, mit Ausſchluß 
der conſervativeren Mitglieder). Beſchützung aller Streiter 
für's Vaterland, ohne Unterſchied der Hautfarbe. 8) Förder 
rung der fremden Einwanderung. 9) Raſche Vollendung der 
Pacific⸗Bahn. 10) Unverbrüchliches Feſthalten an den den 


eutigen 


„ 2 
Gothaer 24 — 27 , Heſſiſche und Baieriſche 24 — 
amerikaniſche Schweinefette 17% — et 7 
a An gerb men H ee 14. Juni: 
Vidar, Fiaranſen; — 17. Juni: Fem Södskende, Lintner; 
— Martina Eliſa, Selvig; — 19. Juni: Sandina, Sven⸗ 
ſon; — Lyna, Goll; — in Vlie, 25. Juni: Alexandrine, 
Vagt; — Zwaaluw, de Vries; — in Antwerpen, 27. Juni: 
Germania (SD.), Plett; — in Sunderland, 24. Juni: 
Laura, Parlow. 
Copenhagen, 25. Juni. Paſſirt: Holſteiniſche Jacht 
„Peter Cordt“, Koch, von Danzig nach Neweaſtle.“ 


Schiffsliſteu. 
Neufahrwaſſer, den 30. Juni 1864. Wind: Oft. 
Geſegelt: Husland, Huntleys, London; v. d. Meulen, 
Harmina, Groningen; beide mit Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 30. Juni 1864. Waſſerſtand: ＋ 5 Faß 1 Zoll. 
. Säfl. 


lige Pflicht, die uns dazu treibt, es iſt die Pflicht, der auch Sie | Bundes-Gläubigern gemachten Verſprechungen; Sparſamkeit ? (Schluß.) Stromab: a 

anlt ileberzengungeneue anhängen, es iſt die Pflicht gegen die Kirche | in der Verwaltung und ein gutes Steuer⸗Syſten. 11) Auf⸗ Goldblum, Feingold, Sawichoſt, do., Goldſchmidt 

Christi, Und dieſe Pflicht ſollte in Preußen die itberzengungstrenen rechthaltung der Montoe-Doctrin. * S., 45 L. 41 Schfl. Wz., 98 45 Rg. 
Katholiken vom Difizierftande ausſchließen, in demſelben Preußen, Tennenbaum, Herzberg, do., do., Steffens S., 95 8 W;. 
welches den Ruhm für ſich in Anſpruch nimmt, mit gleicher Gerech— Danzig, den 1. Juli. Strauch, Hamburg, Warſchau, do., Köhpe, 25 50 Rg. 
tigkeit und Unparteilichkeit die verſchiedenen Confeſſionen in ſich zu * Das am Mittwoch Nachmittag glücklich von Stapel | Steuer E ſtein, do., Stettin, Schlutow 33 20 do 

en Aue en nicht zu glauben. In . gelaufene Barkſchiff der Seeger' chen Rhederei wurde zu Derſ., Glag, do., do ; Seligfohn u Co., 15 — do. 
fortbeſtehen, das nur — ceadenſchaſtlſhen Reizbarkeit ein Willem. 17 0 55 75 PEN Och, enmerzieneuhs Jebens „Giiedrſch Lange, Weigenſang do, do, 2115 do. 
mener Hebel iſt, aber nimmer zur Genugthuung für verletzte Ehre Wilhelm Jebens getauft. eb. Tuba! Derf., Derf., do, do., 26 40 do. 
2 werden ſollte? Einem Inſtitute ſollte noch lange Dauer 5 Am Miuwoch feierte — e ee ihr Weber, Derſ., do., do., 25 — do. 
geſichert ſein, welches die Stimme der gefunden Vernunft, das Be⸗ Jobanniefeſt, das, So ſchönſte AN etter b günftigt und in Folge Sieliſch, Jacobſohn, do., do., Paderſtein, 26 6 do. 

wußtſein der geſammten eivilifirten Welt, die Stimme der bürger⸗ ſplendider Einladungen, auch von Nichtmitgliedern ſehr zahlreich be- Kuley, Weigenfang, do, do. 25 50 do 

lichen und ſelbſt der militäriſchen Geſetzgebung, die Stimme der | U! war. Die unerschöpfliche Erfindungsgabe des Vergnüzungsvorſie⸗ Welt Wolffſohn Plock, Dan ig, Damme 17 — d 0 

Wiſſenſchaft, die Stimme der Kirche verurtheilt? Wir vermögen bers in immer neuen Variationen der Heſtarrangements überraschte J 5 W f 1 W᷑ 4 ui 1 23 2 

es nicht zu glauben. Wir leben vielmehr der freudigen Hoffuung, ] diesmal durch einen folennen Feſtzug von mindestens 300 betränz. ust, eitenſang, arſchau, vo, do. 

daß die Zeit nicht mehr fo fern ſei, in der ſich im Offiziereorps | ten Knaben undz Mädchen, zumeiit als Schnitter reſp. Schnitterinnen [ Kliſche, Derſ., do., Stettin, 23 20 do. 
unſerer Armee die Ueberzengung von der Verwerflichkeit des Duells, ] eſtümirt und ausgerüstet mit den mannigfachſten Emblemen der | Klos, Fruchtmann u. Co., do., do., 26 15 do. 

die ein Friedrich der Große, ein Friedrich Wilhelm III. und IV. Landwirthſchaft, Blumenkränze und imitirte Garbenbündel an Stan- | Poſenau, Czamanski, do., do., 22 8 do. 

Sas zu fördern bestrebt waren, Bahn brechen wird. In dieſer [ gen tragend; voran dem Zug nen grapftätiſch auf einem Eſel, der | Goliſch, Fruchtmann u) Co., do., do., 25 — do. 

Hoffnung beſtärkt uns die Thatſache, welche ſich aus den in den | Mit geſpitzten Ohren im Tacte 17 Muſit einherſchritt, der Anfühe Kuleiſe, Zand jr., Wyszogrod,, do., 21 6 do. 

Tagesblättern enthaltenen Beſprechungen Ibrer Angelegenheit ers | der der muntern Schnitterſchgar, in der Mitte des Zuges trugen Leue, Meyer, Warſchau, do., 32 — do. 


. die Thatsache nämlich, daß unter den Organen der Preſſe 
— eine verſchwindende Minorität für das Duell einzutreten wagt, 
= al dieſe Minorität das Duell nur als Coneeſſion 
a ruriheil, 
nellg z zeigt ſich jetzt in Italien, wo das Ueberbhandnebmen des 


anlaßt ne zu deſſen Beſeitigung im Turiner Parlamente ver⸗ 


Fund kein O d 1 5 8 A m; ; 
iſchen Pre rgan der vielfach kirchenfeindlichen Piemonte 
90 Aba aer offen verficht. Indem wir dieſe erfreuli⸗ 


binzuweiſen, daß ein treuen 


* wir, die wir uns mie Ihnen durch gleiche Grundſätze ver⸗ 


* zen, den ſtudentiſchen Kreiſen gegen 
ite nämliche Vorurtheil anzukämpfen den, 95 e 


nen unſere volle und ungetbeilte Be 0 . 
rer Mannesehre und ker Mannes geugea pen Bohlen Ze 
thun, einſtimmend mit Ihnen und mit Millionen überzeugungs⸗ 
ruf: atholiten in den vor drei Jahrhunderten ergangenen Mahn⸗ 
extermi etestabilis duellorum usus ex Christiano orbe penitus 
Dar a 
Unide aſtedte Adreſſe iſt geſtern der Verbindung vom Herrn 
ſelben T „Rector zurückgegeben worden, und noch an dem⸗ 
in age, nachdem mit ihr von der academiſchen Behörde 
— Modificationen vorgenommen waren, an die Gra⸗ 
n Schmiſing⸗Kerſſenbrock abgegangen. N 
f 14 7 
990C K23 


vier ſtämmige Turner ein bekränztes Faß mit Bier, und vier An⸗ 
dere Etwas, was aus der Ferne geſehen, wie eine Nachahmung der 
berühmten Traube aus dem gelobten Lande ausſah. Nach dem 
Umzug durch den weitläufigen Garten wurde unter der Leitung der 
Feſtordner eine Quadrille auf der Wieſe ſehr brav erecutirt, darauf 
folgte. Steigenlaſſen mehrerer Luftballons, Illumination des Gartens 
und endlich Feuerwerk. Erſt in ſpäter Nachtſtunde leerte ſich der 
Garten und gewiß wird jeder Theilnehmer eine angenehme Erin⸗ 
nerung mit nach Hauſe genommen haben. 

5 Pr.⸗Stargardk, 28. Juni. Das ſeit Pfingſten aufge⸗ 
ſchobene Schützeufeſt wurde geſtern von der hieſigen Gilde feſtlich 
begangen. Leider hatte Jupiter pluvius ſchon in der Nacht den Weg 
nach dem Schlltzenhauſe, mehr als nöthig, gegen den Staub geſprengt 
und ſah es des Morgens mit den beabſichtigten Vergnügungen jebr 
ſchlecht aus. Der Himmel hatte ſich mit dichten Wolken bezogen, 
und drohte jeden Augenblick mit neuen Regengülſſen; trotzdem hatte 
ſich ein großer Theil der Schönecker Schlltzengilde und auch einige 
Dirſchauer Schützen nicht abbalten laſſen, an dem Feſie Theil zu 
nehmen. Erſt in den ſpäten Nachmittagsſtunden heſterte ſich der 
Himmel anf und geſtattete auch der Damenwelt noch, an dem Feſte 
Theil zu nehmen, das gegen 9 Uhr Abends mit dem Einmarſch 
ſämmtlicher Schiltzen endete. Die Königswürde errang für J. M. 
die Königin Witiwe Herr Kaufmann Zielcke mit 71 Ringen, die 
erſte Ritterwürde hat Herr Kaufmann Tetzlaff, die zweite Herr 
Hotelbeſitzer Soder erhalten, jeder mit 69 Ringen. Es wurde 
überhaupt, trotz des nicht zünftigen. Wetters, gut geſchoſſen, fo daß 
in früheren Jahren eln fallen ee TE e worden iſt. 

; ae j 


Karpf, Buggenhagen u» Co., Ulanow, Dzg., 1893 St. w. H. 
Derſ., Tennenbaum, do., do., 500 St. w. H. 
Tietz, Landeker, Plock, Berlin, 560 &. 73 V rohe Schafwolle 
Summa: 834 Lſt. 43 Schfl. Wz., 845 Fl. 48 Schfl. Rog. 
15 L. 45 Schfl. Erbſ. ’ 
———— — — 
Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Leuiſe Wulff mit Hrn. Eduard 
Schmalöwsky (Pillau⸗Tilſit ); Frl. Auguſle Mencke mit Hrn. 
Carl Kugelmann, Frl. Anna Eliſabeth Plutki mit Hrn. Guſtav 
Ferdinand Karewsly (Danzig). 

Trauungen: Hr. Kapellmeiſter Rudolph Marter mit 
Frl. Eugenie Ströfer, Hr. Juwelier Hermann Meyer mit 
Frl. Sophie Luſchnath (Danzig). 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. V. Olezewsky (Königs⸗ 
berg); Hrn. Dr. Goerig (Neidenburg); Hrn. C. Müdenberger 
(Braunsberg); Hrn. H. Knoth (Danzig). 1 

Todesfälle: Hr. Moritz v. Kurowsky (Banſen); Hr. 
Kreisrichter Herrmann Schmidt D Fr. Amalie Perl 
geb. Uthike (Waldhauſen); Fr. Amalie Meyer geb. Meyer 
(Labiau) ; Fr. Albertine Kühl, Fr. Sophie Strücker (Bromber l 

Verantwortlicher Redacteur F. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Am 12., 13. und 14. Juli cr. findet 
bier der rühmlichſt bekannte Pferdemarkt jtott, 
worauf wir mit dem Bemerken ufmerkſom mas 
chen, daß der geebnete Marktplatz j Kt. durch 
neu aufgeſtellte Barrieren zweckentſprechender 


* 


wie früher eingerichtet iſt, die nöihigen Stallun⸗ 


gen in biefiger Stidt reichlich vorhanden find 

und daß der Trans port der Pierde von hier 

mittel der Eiſenbehn bewirkt werden kann. 
Wehlau, den 15. Juni 1864. (3357 


Der Maqgiſtrat. 


Bekanntmachung. 

An der hieſigen Realſchule, deren Umwand⸗ 
lung in ein Gymnaſiam mi: Realklaſſen wir hd» 
ern Ortes beantragt haben, ſoll die Director⸗ 
lle zum 1. October a. c. andern eitig beſetzt 
werden. Außer einer jährlichen Miethsentſchädt⸗ 
gung von 200 ½ uno den üc lichen Directo ials 
re iſt das Gebalt des neu anzuſtellenden 
trectors auf 1000 jäbrlich no mitt. Alle 
diejenigen, welche geneigt find, ſich um die ges 
dachte Stelle zu bewerben, erfuhen wir hiedurch, 
ſich bald gerälligit, unter Ein eiwung ihrer Qua⸗ 
lifica ions ⸗Atteſte bei uns ſchriſtlich zu meloen. 

Graudenz, den 25 Juni 1864. 


si Der Magiſtrat. 3711 
n Folge meier Verſetzung an die hieſigen 
Königliben Gerichte I. Inſtanz, babe ich 
eute hier meinen Wohnſitz genommen. Mein 
Bureau befindet ſich in meiner Wonnung, Jun⸗ 
kerſttaße No. 3 gegenüber der PrinzefünsStrape, 
1 Treppe boch. 13546) 
Königsberg, am 1. Juli 1864 
Der Rechtsanwalt und Notar, 


Engelmann. 
Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Jultitnt 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. f 
Die Bedingungen find wie bekannt, fo gün⸗ 
ſtig als möglich, Neuheit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 
roßeſte Reichhaltigkeit, find meine 
Sauptpeineipien, 8 
Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtandig erſchienen. 3084] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung, 


Illuſtrirter Führer durch Danzig 
und feine Umgebungen. 
Mit Pian der Stadt und Environs. 
Preis 10 Sgr. 


Verlag von A. W. Kafemann. 


f Vorräthig in allen Buchhandlungen. b 


Photographien aller Art wie Ein⸗ 
rabmungen derſelben, desgleichen hübſche billige 
Stellraͤhmchen zu Viſitenkarten⸗Bildern empfiehlt 
in großer Auswahl . 1222 

J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 
In Danzig in in allen Buchhandlungen 
vorrätbig: — 15 26 


Sichere 
Hilfe für Männer, 

welche durch zu frühen oder zu hau- 
figen Genuß, ober auch auf u natur⸗ 
liche Weiſe, oder wegen vorgerückten Als 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
ſind. Von einem prakt. Arzte und 
Großh. Sächſ. Medieinalbeamten. 
Preis 15 Ngr. 


Preuß. 3; % Prämiens 
Anleihe 
4 von 1830. 

Verſicherungen gegen die am 15. September 
dieſes Jahres hatıhmı ende Auölopjung übers 
nehmen wir, wie in füheren Jahren, für eine 
mäßige Prämie. N 2756 

Berlin, den 1. Imi 1864. 

Henning & Koenig, 
Bank⸗ und Wechſel « Geſchaft, 
Markgrafenſtraße No. 44. 


Für Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung der aus gewiſſen geſchlecht⸗ 
lichen Verfehlungen entnandenen Pen und 
Schwäche⸗Zuſtänden bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter Weiſe eingeübt 
und offerire mich zu Hilfeleiſtungen. Auf Ver⸗ 
langen erhält Patient eine Druchſchrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Auftlärung jböpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 

Briefe unter der Adreſſe: Dr. di Centa 
in Schwäb. Hall. 9462 


Privat- Entbindungs-Anflalt, 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
don Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zageſichert. — Abreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 6214 
ie Maſchinen ⸗ Papier ; 
pappenfabrik von 


F. A. Crichgtäber 


in Zuckau bei Danzig, 

empfiehlt ibre feuerſicheren, asphaltirten 

Bahpappen, ſowie ſammtliche Deckma⸗ 

terialien, in a; ertanur. beſter Qualitat und 

übernimmt auch das Eindecken von Däxern uns 

ter ihrer Garantie. Preis Couraute ſtehen auf 
rankirte Anfragen franco und gratis zu Dienſten 

B' m Hozbandler Duke, Popfengaſſe 89. 

ſtehen Dachlatten, 24 Fuß lang, & Schock 

114 , zum Verkauf. 13726 


f 


und Bad: 


de BERLINER BRS 


Zeitung an, in Berlin auch 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. AMERICA, Capt. H. 2Weſſels, Sonnabend, 2. Juli. 


do. BREMEN, „ E. Meyer, Sonnabend, 16. Juli. 
do. IIANSA. „ H. J. v. Santen, Sonnabend, 30. Juli. 
do. NEWYIORHK, „ G. Wenke, Sonn abend, 13. Auguſt. 
do. AMERICA, „ S. Weile's, Sonnabend, 27. Auguſt. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajute 110 Thlr., Zwiſchendec 7) Thir. Courunt, 
incl Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Couf ant. 3 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s resp. E 3. 10 3 mit 15 Primage pr. 40 Cubicfuß 
Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren General: Agenten Con“ 
ſtautin Eiſeuſtein, Invalidenſtr. 82. — A von Jasmund, Major a. D., Laudsbergerſtr / 
21. — H. C. Platzmann, Louiſenſtraße 2. — in Berent Herr E. L. Sodewaſſer. 

11870) Die Direction des Norddeutschen L. loyd. 
Bremen, 1864. Crusemaun. Director. a8. Peters, Procurant. 


Bei dem bevorſtehenden Ablauf des Quartals lade ich zum Abonnement auf die täglich 
zweimal erſcheinende 


Pommerſche Zeitung 


ene 5 2 En 9 
e Zeitung vertritt in entſchiedener Weife die Intereſſen der liberalen Partei, bringt 
gediegene, die Zeitfragen klar beiprechende Leitartikel, ferner Berliner Correſpondenzen und 
eine vollſtändige Ueberſicht der politiſchen Tagesereigniſſe und intereſſante Feuilletons. 
Nicht minder widmet das Blatt allen Stettiner Vorkommniſſen, vorzugsweiſe den 

ſtädtiſchen Angelegenheiten, feine volle Aufmerkſamkeit und it durch zahlreiche Corkeſpondenten 
in der Provinz in den Stand geſetzt, auch von allen dortigen Vorgängen ſchleunige Mitthei⸗ 82 
ung zu machen. 8 g 

2 2 — Abonnementspreis hier, excl. Botenlohn, beträgt 1 Thlr., in ganz Preußen bei 


allen ka 1% 8 pro Quartal. 5 e 
Ewald Gentzenſohn. 


EEE ccc e 
Das Intelligenz⸗Blatt 
Stolp, Schlawe, Lauenhurg und Bütow, 


welches im Verlage der Unterzeichneten zweimal wöchentlich und zwar Mutwoch und Sonn: 
abend erſcheint, bringt die wichtinſten pol tiſchen Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen und 
Erfindungen aus allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und vernändlicher Sprache, be⸗ 
ſoricht die wichtigen Fragen in Leitartikeln und zwar in entichieven livera em Sinne, richtet 
aber hauptſächtich auch ine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen Angelege heiten der täte u Kreiſe, 
für weiche es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur Unterhaltung und Belehrung und 
ſchließlich einen umfangreichen Inſeratentbeſl. Der Preis beträgt bei allen Königl. Poſt⸗Anſtatten 
9 Sgr. — Inſerate werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. — Das Blatt ſei hiermit 


ange ſegentlichſt empfohlen. i = 
Tiolp. F. W. Seige's Buchdruckerei. 
Ehren Medaille der Wiſſenſchaften zu Paris. N 


=) C. G. Hülsbergs ( 
Tannin-Balsam- Seile 


a Bad 10 pr A 
Vorzüͤglichſtes Heilmittel gegen Flechten, Finnen, Miteſſer, Röthe der Heut, x. 


2 »Anerkenntniß. 
Herrn C. G. Hüls erg in Berlin Br: 5 ; 85 
Da Ihre b rut mie Tannm⸗Bal am- Seiſe ſich auch bei mir als ein vortreffliches Heilmittel 
gegen Flechten und Hautau ſchlag gezeigt hat, ich auch nicht verſäumen will, dies zum allgemeinen 
Wohle der Oeffentlichk⸗it zu übergeben, ſo füge ich nochmals die B.tie hinzu, mit umgehender Poſt 
an nachſtebende Acreſſe eine doppelte Doſis der Tannin⸗Balſam⸗Seife zu überſenden. Den Betrag 
dafür entnehmen Sie gutigſt durch Ponvorſchuß. 


Li bei Gera. 
ndenkrug Achtungsvoll ergebenſter 
G. Roßner. 


Alleinige Niederlage von C. G. Hülsberg's Tannin⸗Balſam⸗Seiſe für Danzig und Umgegend 
in der Papier⸗ und feinen Lederwaaren⸗Hendlung von 13617 


B. J. Gäbel, 
Langgaſſe 43, vis-a-vis dem Rathhauſe. 
0 zwiſchen 


Sal on 2 a 
ven Rani 8. Bad Neukcnahr, Sonn u Gable, 


September. t 
Warme alfatiibe Thermen 22° - 40° Celſ. Mineralwaſſer und Paſtillen fortwährend verſandt. 
figſten vorkommenden 


beiten obne Queckſilber oder Merkur. Näheres darüber enthält eine von Dr. med Fr. 
W. Aßmann in Leipzig fo eben bei H. Hunger in Commiſſions⸗Verlag erſchienene Breſchüͤre. 
Briefe ſind an die Buchhandlung von H. Hunger ia Leipzig zu richten. 13722] 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Schank⸗Geſchäfte, Bäckereien, Co ditoreien und Loos ⸗An (heile zu der am 6. Juli c. beginnenden 
ee Packs ſich auf 10 4 verzinſe n, 1 Klaſſe 130. Lotterie find an billigſten zu 
weiſet nach P. Pianowsk i, haben bei 2 2801 
13200) Boggenpiuhi 22 A. Cartellieri 


Sichere und ſchnelle 
Heilung der am häu⸗ 


Gumdſiage in der Stadt und den Vorſtärten, 
für Privaten und auch mit. Reitauration, 


; sr I u . "ar in Stettin. 
Lotterie-Looſe Kr re 
i a D Delikate Maijes-Heri l 
Berlin, Molker matt 14, 2 Kr. (3190) r 4060) 


in %, "au; und einzeln hilligst. 
C. 


W. H. Schubert. 
Di em eben enen Ae daß das 
Dr. Nommershanſen'ſche Augenwaſſer 
jetzt auch in balten Flaſchen bei mir zu haben iſt. 


+ Dräger, vorm. Mu de ſte Viertel, 
3760 Wollwebergaſſe 21. 


erren⸗Socken, weiß und couleurt, verkaufe, 
um damit zu räumen, zum Koiten-®r-ile, 


N. Dräger, vorm. Modeſte Viertel. 


Ein Mitleſer zur Danziger Zeitung 
wird geſucht Jopengaſſe 41. 13759 


ZEITUNG 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commerciellen 
und industriellen Interessen im ausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen 
Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert. Ueberdem haben wir Veranstaltung getroffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen 
die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo gebotenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermeliren. e 

Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Leitung.“ 
z (Charlotten-Strasse 28,) 


Dreſchmaſchinen. 


5 Wir empfehlen eh Landwirthen 
unſere vorzüglich conſtruirten und gearbeiteten 
Dreichmalcsinen, Häckſelmaſchinen und 
Getreidereinigungsmaſchineu. 

„Die Conſtrucuon unſerer Dreſchmaſchinen 
weicht von den bisherigen weſentlich und ſehr 
vortheilhaft ab. Dieſelben haben ſchmiedeeiſerne 
Dreſchkorbe, ganz ſchmiedeeiſerne Flegel, 
ſchraubeafbrmige Korb- und Flegelſtabe, 
ſchmiedeeiſerne Wände, mechauiſche Korb ⸗ 
ftelluug und eine Menge anderer Verbeſſe⸗ 
rungen, welche größere Haltbarkeit, Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit und Reindruſch bezwecken 
und em Zerſchlagenwerden der Körner verbüten, 
Aufträge werden möͤglichſt umgehend ausge⸗ 
führt. — Pileiscourante auf Verlangen porko⸗ 
frei und gratis. E 3565 

6, Hambruch, Vollbaum & Co., 
Maſchinenfabrikanten, 
Elbing in W ſtpreußen. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, ewpfichlt in Längen. und 
Lalelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werdenaugenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


‚Hermann Pape, puttermarkt 40, 
SGhmedanftes und Fräfiiges Mittags⸗ 
eſſen, in und außer dem auſe, zu 4, 6 
und 71 M mon ailich, wird verabreicht. Wo ? 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 3719) 
Cin junges Madchen aus ordentt. Famitte u. 
m. guten Atteſt, genbte Nahterin u. i. d. 
Wirthſch. nict unerf., ſacht v. gleich d. mäßig. 
Anſpruch. eine Stelle z. Begufſichtig. v. Kin ⸗ 
dern, oder als Näpterin u. im Hausſt. behilfl. 
3. 1, durch die Peietbsk au Czerwonka in Ads 
nigsberg, Unt. Nene 5. 13083 


Seebad Weſterplatte. 


Heute Freitag, den 1. d. M., Concert 
von E. Winter. 13360 


Ratten, Mauſe, Wanzen, nebſt 


Brut, Schwaben, Frauzo⸗ 
ſen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge Prapatuze 
meine Präparate zur Vertilgung des Un 


Garantie. Auch empfehle 
ziefers. u. 
22 Wilh. Dreyling, — 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60, 

1 7 Wer die franzoſiſche 
Eingeſandt! Sag eee 
chem Wege leicht, raid und per feet 
e will, der avonnire auf die ganz vor⸗ 
zu liche 
„Reyer'ſche Franz. Untereichtszeitung“ 
(bei A. Retemeher in Berlin). — Dieselbe lehrt 
die franzöſ. Sprache einen Jeden, der nur ſchrei⸗ 
ben und leſen kann, alſo obne alle Vorke niniſſe, 
in erſtaunlich turzer Zeit, dei zuß leich hochſt ſpan⸗ 
nender Unterbaltungs-cekture und iſt der Preis 
des ganzen Unter ichis nur 5 %, wofür jeder 
Schüler noch extra ein vollſt. „deut ſch⸗ 
ranzöſiſches Wörterbuch“ als 

rämie mitbefommt; auch kann der Betrag 
monatlich mit 1 Ihaier abgezahlt werden. Pro⸗ 
ſpecte und Probe Lection erhält man bereitwilligſt 
gratis, damit ſich Jeder ohne Reiten zur 
vor einen Einblick in dieſe neue Lehrmethode 
verſchaffen kann. f 

Benellungen werden in der Expedition dies 
fer Zeitung angenommen. 
Angetommene Freude am 30. Jumt 1864, 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Anuht n. 
Gem. a. Rochoczin. Fadrikbef Thonet a. Wien. 
Ka fl. Kreyenberg a. Braunſchweig, Michels a. 
Crefeld, Tradelius u. Ferſenheim a. Berlin. 

Hotel de Gerltu: Kaufl. Guck a Breslau, 
Hirſchel a. Leipzig, Pen phorn a. Berlin, Wod⸗ 
denthal a, Coln, Roſenderg a. Frankfurt. Wall⸗ 
ner a. Bremen, Ninge a. Erfurt. 

Malter's Hotel: Kitterguisbef. Schumann 
a. Woodron, Freund a. Pinſchin, v. Czarlinski 
d. Pinterſee, Zimmermann a. Wollenthal, Kluge 
a König dorf. Kaufl. Braſſer a. Marienbu 
Fuerſtenberg a. Neultadt, Meiſezahl a. Berlin. 

iebentritt a. Königsberg. " 

Hotel dr Thorn: Gutsbeſ. Freudenfeld a. 
Konejad, Reinert a Lauen urg. Oberilieut, 
a. D. Hewelke a. Warzenko. Kaufl. Wölbing a. 
Nor haufen, Dorner a. Yautenburg, Lehmann 
a. Gneſen, Berger a. Stettin. 

Hotel zum Kronprinzen: er; 
Pohl a. Senslau. Beſißer Mix a. Markusboff. 
Maurermeiter einiger n Fam. a, Berlin, 
Kaufl. Kuter a. Tuchel, Brückmann a Brom⸗ 
berg, Jacobi a. Zufit, Herzberg a. Wa ſchau. 

Heel zu den drei Mogren: Rütergutsbeſ. 
v. Weidhmann a. Kekoſchken Dr. med. Cohn 
a. Bertin. Lieut Knobloch a. Breslau. Kauff. 
on a. Berlin, Wever a. Stultgart. 
ee v. Weickhmann a. 

okoſchten. — r 7 

Bujacks Hotel: Schiffs⸗Kapitain Meier a. 
Zingſt Kaufl. Arndt a. Neubrandenburg, Mars 
tins a Hamburg, Rieſe a. Zell. 

Deutſches Haus: Reichsgraf v. Rochii u. 
Baron v. Aiterbauien a. Viedlenburg. Nitter⸗ 
gutsbeſ. Weiß a. Cziboiken. Gutsbeſ. Schon⸗ 
mann a. Deutſch⸗Walde, Wendland a. Pogorcz. 
Kfm. Bodram a. Berlin. 


Drud und Verlag von N. W. Kaffe mann 
| im Danzig. 


